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rechtigten ein Stück unabhängiger und
handlungsfähiger machen; das Ziel der

Beratung müsste konsequenterweise
ihre eigene Abschaffung sein. Und die

Erfahrung zeigt auch, dass Eltern behinderter

Kinder im allgemeinen mit der
Zeit sicherer werden im Umgang mit
diesem Problem, ja dass sie häufig die
Tatsache, ein behindertes Kind zu
haben, auch als Chance für ihre eigene
Reifung und Persönlichkeitsentwicklung

empfinden können. Dies setzt
jedoch eine offene Auseinandersetzung
voraus, zu der die Mitarbeiter der
Früherziehung beitragen können. So kann

es nötig sein, mit Mutter und Kind
gemeinsam den Spielplatz vor dem Haus
aufzusuchen und dort Kontakte zu
anderen Müttern anknüpfen zu helfen,
Oder es muss einer Mutter, die dies

braucht, Gelegenheit gegeben werden,
über das Verhalten der Geschwister und
deren Freunde dem behinderten Kind
gegenüber zu sprechen. Beratung kann

nötig sein in bezug auf Fragen der
Erziehung: wie bringen wir Bruno dazu, das
Besteck zu benutzen, statt alles mit den

Fingern zu essen? Was kann die Ursache

dafür sein, dass die mongoloide
Karla plötzlich anfängt, mit den Zähnen

zu knirschen, und was lässt sich dagegen

unternehmen?
Zu verdeutlichen sind aber vor allem
auch die Massnahmen, die auf Förderung

ausgerichtet sind (s, oben), damit
die Eltern das in den Spiel- und
Förderstunden Geübte in den Alltag übertragen,

es wirklich ihrem Kind dienstbar
machen können.
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Der Begriff der Bildungsfähigkeit
in der IV
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Altpapier, Altmetalle, alte Maschinen, Alteisen, Abbruch-Autos
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abends 085/9 28 08 Alteisen und Metalle
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